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konkrete Beteiligungsmöglichkeiten, 
insbesondere ein virtuelles Selbst-
abstimmen, einzuräumen. In der Idee 
schlägt DEMOCRACY damit die Brücke 
zwischen repräsentativer und direkter 
Demokratie in grundgesetzfreundlicher 
Weise. Politische Beteiligung wird so 
nicht nur raum- und zeitunabhängig, 
sondern kann auch während der Legis-
laturperiode erfolgen und die eventu-
ellen Vertretungsdifferenzen erstmalig 
quantitativ messen.

Die DEMOCRACY App
DEMOCRACY wird neben der mobilen 
App-Version auch im Browser verfügbar 
sein. Nach erfolgreichem Crowdfunding 
arbeiten Krüger und zahlreiche Gleich-
gesinnte aktuell an der technischen 
Umsetzung der Plattform. Offizieller Start 
ist gemäß derzeitigem Stand Herbst 
2018. Als Software soll DEMOCRACY 

eine öffentliche Infrastruktur zur Verfü-
gung stellen, die das Funktionieren einer 
lebendigen Demokratie begünstigt. Um 
dabei größtmögliche Transparenz und 
Vertrauen in das Verfahren zu ermög-
lichen, wird der Source-Code offen 
gelegt.

Mehr Transparenz, politische Bildung und eine umfassende Diskussion 
über aktuelle Themen braucht das politische System in Deutschland, findet 

Marius Krüger. Daher hat der 23-jährige Göttinger ein gemeinnütziges Start-
Up gegründet, das die deutsche Politik verbessern und der zunehmenden 

Politikverdrossenheit entgegenwirken soll – per App.

Basisdemokratie in Echtzeit 
– die Realität von Morgen

Auf wie viel Demokratie können die 
Menschen in Deutschland vertrauen?  
TTIP, CETA, Überwachung der Bevölke-
rung, Auslandseinsätze der Bundeswehr, 
Aufrüstung, Abschaffung des Bargelds, 
Privatisierung der Autobahnen, die Wei-
terverwendung von Glyphosat… – alles 
Themen, bei denen sich viele Menschen 
nicht mehr repräsentiert fühlen. Die 
Positionen der bestimmenden Parteien 
sehen wenig bürgerfreundlich aus.

Statistisch gesehen, vertrauen jüngeren 
Befragungen zufolge nur noch 23% der 
BundesbürgerInnen dem Regierungs-
handeln ihrer Politiker (vgl. GESIS 2014) 
und wünschen sich dementsprechend 
mit überwiegender Mehrheit (81%) mehr 
politische Beteiligungsmöglichkeiten 
(vgl. Bertelsmann Stiftung, BürgerWol-
lenMitentscheiden, 2011).

Bisher ist dieser Wunsch von Seiten 
der tonangebenden Parteien allerdings 
nicht entsprechend berücksichtigt 
worden. Deshalb hat sich der junge Göt-
tinger, Marius Krüger, im Oktober 2016 
auf einen bislang wenig erprobten Weg 
zur Lösung dieses gesellschaftlichen 
Problems gemacht. Die Idee: eine App 
für basisdemokratische Abstimmun-
gen über die Arbeit des Gesetzgebers 
Bundestag.

Das Potential des Internets 
für basisdemokratische 
Prozesse nutzen
Dabei herausgekommen ist nach gut 
einjährigem Run um die Idee ein Kon-
zept, das vorsieht, jeden interessierten 
Bundesbürger über die aktuellen Par-
lamentsabstimmungen des deutschen 
Bundestags zu informieren und ihm 


